
Was machen, wenn der Regen 
ausbleibt?

Fusionsprozess der Gemeinden 
Oberweser und Wahlsburg
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Zu Beginn
Lange Zeit hatte der
Erdmännchen-Clan beste
Lebensbedingungen in
seiner angestammten
Heimat. 

Doch plötzlich
bedroht eine schwere
Dürre seine Existenz. 
Was aber, wenn Niemand von
der Gefahr etwas wissen will
und Niemand von Ihnen die
Gefahr erst nimmt?

Was würden Sie tun?
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Zu Beginn

Es war einmal ein Clan von

Erdmännchen, die in der

Kalahari lebten, einem

trockenen Landstrich im

Süden Afrikas. Das Stück

Land bot ihnen einen fast

perfekten Lebensraum,

die äußeren Bedingungen

passten.
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Zu  Beginn

Jeder hatte seine Aufgabe
im Clan. Auch, als die
Gruppe größer wurde,
funktionierte der Clan.
Die Gruppe hatte gelernt,
sich außergewöhnlich gut
zu verwalten. Man half sich
gegenseitig ςauch über die
Clangrenzen hinaus.
Auch wenn ihr Dasein kein
reines Zuckerschlecken war,
lebten sie im Großen und
Ganzen recht gut.
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Dringlichkeit wecken

Aber dann:

Weil der Regen schon

lange ausgeblieben war,

brach eine große Dürre

aus.  Es gab nicht mehr

genug Nahrung für alle

flauschigen Erdhörnchen.

Hinzu kam, dass die Zahl der

Raubtiere unglaublich

zugenommen hatte.
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Dringlichkeit wecken

Dank ihres großen

Pflichtbewusstseins

schafften sie in ihrem

Rahmen auch neue

Maßnahmen ςsie

schickten Späher auf

Bäume

Aber die Maßnahmen reichten

nicht aus und die Unruhe im

/ƭŀƴ ǿǳǊŘŜ ƎǊǀǖŜǊΧ
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Dringlichkeit wecken

Ihre bisherigen Strategien

reichten nicht mehr aus. 

Streit kam auf, weil die

Probleme so groß wurden

und sie mit ihren

bisherigen Maßnahmen

keine Lösung fanden.

Die Erdmännchen waren

am Ende ihrer Weisheit.

Wie sollte es weitergehen?
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Beauftragung

Wahlsburg:

ÅBeschluss 
Gemeindevertretung 

Å06. April 2017 

ÅFür die Beauftragung zur 
Erstellung einer 
Machbarkeitsstudie mit der 
Aufgabenstellung, für 
Wahlsburgund Oberweser 
eine zukunftsfähige 
Verwaltungs- und 
Kommunalstruktur zu 
erarbeiten

Oberweser:

ÅBeschluss 
Gemeindevertretung 

Å18. Mai 2017 

ÅZur Beauftragung einer 
Studie zu einer vertieften 
interkommunalen 
Zusammenarbeit bis hin zur 
Fusion der Gemeinde 
Oberweser mit der 
Gemeinde Wahlsburg
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Zu Beginn:
Bisherige interkommunale Zusammenarbeit an der Weser

1972
ωÖffentlich-

rechtliche 
Vereinbarung 
Schulzweck-
verband 
Bodenfelde und 
LK Hofgeismar

1996
ωUnterhaltungs-

verband 
Schwülme

2008
ωKlausurtagung 

IKZ mit 
Oberweser 
Wahlsburg
Trendelburg, 
Reinhards-
hagen, Bad 
Karlshafen

2009
ωStandesamts-

bezirk
Wesertal

2010
ωBauhof 

Wesertal

ωWAZ Solling

2011
ωVerein 

Solling-
Vogler-
Region e.V.

2016
ωKooperation 

Bauverwal-
tung Rein-
hardshagen/
Oberweser

2017
ωGemeinsame 

Kassen- und 
Finanzverwaltung

Wahlsburgund 
Oberweser

ωNaturpark 
Reinhardswalde.V. 9



Dringlichkeit wecken: Demografie

Wahlsburg

Ė Geringe Einwohnerdichte 178 
EWO/km² (Landesdurchschnitt 293 
EWO/km²)

Ė Bevölkerungsrückgang um knapp 15 %
in den letzten 10 Jahren

Ė Weiterer prognostizierter 
Bevölkerungsrückgang um 6 %bis 
2030

Ė Ungünstige Verschiebung 
Alterspyramide

Oberweser

Ė Geringe Einwohnerdichte mit 79 
EWO/km² (Landesdurchschnitt 293 
EWO/km²)

Ė Bevölkerungsrückgang um knapp 
11 %in den letzten 10 Jahren

Ė Weiterer prognostizierter 
Bevölkerungsrückgang um 8 %bis 
2030

Ė Ungünstige Verschiebung 
Alterspyramide
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Dringlichkeit wecken: Wirtschaft und Haushalt

Wahlsburg:

Ė Geringeres Einkommensniveau der 
Bevölkerung als der 
Landesdurchschnitt

ė Auspendlerüberschuss, dadurch mehr 
Wohn- als Arbeitsgemeinde

ĕ Höhere Tourismusintensität als der LK-
Durchschnitt

Ė Unterdurchschnittliche eigene 
Steuerkraft im Vergleich mit dem 
Landesdurchschnitt

Ė Hoher Handlungsdruck aufgrund der 
Haushalts- und Finanzsituation

Oberweser:

Ė Geringeres Einkommensniveau der 
Bevölkerung als der 
Landesdurchschnitt

ė Auspendlerüberschuss, dadurch mehr 
Wohn- als Arbeitsgemeinde

ĕ Höhere Tourismusintensität als der LK-
Durchschnitt

Ė Unterdurchschnittliche eigene 
Steuerkraft im Vergleich mit dem 
Landesdurchschnitt

Ė Handlungsdruck aufgrund der 
Haushalts- und Finanzsituation
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Leitungsteam: Lenkungsgruppe

Lenkungs-

gruppe

Beide 
Bürgermeister

Beide 
Gemeinde-
vertreter-

vorsitzende

(Externe ) 
Studien-

ersteller --> 
Projektleitung

Vorsitzende 
HFA

Weitere 
Vertreter 

Gemeinde-
vorstände und 

-vertreter
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Hessisches 
Innenministerium

Niedersächsisches 
Innenministerium

Regierungs-
präsidiumKassel

Kompetenzzentrum 
für interkommunale 

Zusammenarbeit

Landkreis Kassel



Leitungsteam: Verbindliche Zeitplanung

31.03.2018

Machbar-
keitsstudie

30.06.2018

Beschluss-
fassung

zum 
Bürgerent-

scheid

28.10.2018

Bürgerent-
scheid

01.01.2020

Grenz-
änderungs-

vertrag

Bestellung 
Staatsbe-
auftragter

05/2020

Wahl neuer 
Bürger-
meister

12/2020

Anpassung 
Ortsrecht
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03/2021

Wahl neue 
Gemeinde-
vertretung



Zielvorstellung & Strategie
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Wir wollen

ΧŘƛŜ ƴƻǘǿŜƴŘƛƎŜ LƴŦǊŀǎǘǊǳƪǘǳǊ ƛƴ ŀƭƭŜƴ

Ortsteilen erhalten!

Χ ŜƛƴŜ ōǸǊƎŜǊŦǊŜǳƴŘƭƛŎƘŜ ǳƴŘ ŜŦŦƛȊƛŜƴǘŜ

Verwaltung!

ΧŦƛƴŀƴȊƛŜƭƭ ōŜǎǎŜǊ ŀǳŦƎŜǎǘŜƭƭǘ ǎŜƛƴΗ

Χ Ŝƛƴ ƭŜōŜƴǎǿŜǊǘŜǎ ¦ƳŦŜƭŘ

gewährleisten!

ΧŘƛŜ ±ŜǊŜƛƴŜ ǿŜƛǘŜǊƘƛƴ ŦǀǊŘŜǊƴ ǳƴŘ

unterstützen!

ΧƎŜƳŜƛƴǎŀƳ ŘƛŜ ½ǳƪǳƴŦǘ ƎŜǎǘŀƭǘŜƴΗ



Zielvorstellung & Strategie

× Ohne grundlegende Änderungen 

× Verschärfung der Situation

× Abwärtsspirale dreht sich weiter 

× Gemeinden in absehbarer Zeit manövrierunfähig

× Gemeindeübergreifendes, reges Vereinsleben Ą enge Verbundenheit der 
Menschen untereinander an der Oberweser Ą hört nicht an der 
Gemeindegrenze auf Ą geht ganz selbstverständlich und ohne 
Berührungsängste darüber hinaus

× Menschen vor Ort sind mit ihren Ortsteilen verbunden Ą soziales Leben vor Ort 
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Verständnis & Akzeptanz
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